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Aktuelle Termine 2021: 
• Bürgersprechstunden 18:00-19:00 Uhr, 

evangelisches Gemeindehaus
- auf unbestimmte Zeit verschoben

• Eintopfessen 1. Di im Monat, 
12:00 – 14:00 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus
- auf unbestimmte Zeit verschoben

• Nächste Altpapiersammlungen in 
Rintheim ab 8:30 Uhr
- 27. März 2021 St. Martin
- 24. April TSV Rintheim
Bitte unterstützen Sie die Jugend- 
arbeit mit Ihrem Altpapier!

• Nächste Schadstoffsammlung
Besucherparkplatz des TSV
- 4. Mai 2021 15:30 – 16:15 Uhr

Liebe Rintheimer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
das Rintheimer Bürgerblatt hat Jubilä-
um gehabt, es wurde 50 Jahre alt. Die-
sen Geburtstag feiern wir erst jetzt, weil 
wir mit Beschränkungen durch Corona 
letztes Jahr alle Hände voll zu tun hat-
ten. Das Rintheimer Bürgerblatt erschien 
nämlich schon im April 1970 erstmalig als 
gedrucktes Heft. Es ist also ein Frühlings-
kind. Seither informiert es als Publika-
tion des Bürgervereins Rintheim regel-
mäßig über Neuigkeiten und das Leben 
in Rintheim. Das Alter sieht man dem Ge-
burtstagskind gar nicht an: Es ist bunter 
und aktueller denn je zuvor. 
Das Bild des ersten Titelblatts ist auf der 
aktuellen Titelseite abgedruckt. Es zeigt 
unser historisches Rathaus. In einem ex-
tra Artikel in diesem Heft können Sie auf 
Zeitreise gehen – in einem Rückblick er-
fahren Sie, was in Rintheim vor 50 Jah-
ren so alles passiert ist. Wobei ich nur 
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auf geplante Straße zwischen Hagsfeld 
und Rintheim hinweisen möchte: damals 
schon aktuell und heute immer noch 
oder schon wieder. Aber lesen Sie selbst 
es ist höchst spannend.

Der Mai steht wieder vor der Tür und 
damit der traditionelle Maibaum für 
Rintheim. Auch hier haben wir ein Ju-
biläum anzuzeigen: Dieses Jahr wird es 
der 10. Maibaum sein. Neunmal haben 
wir eine Birke gestellt. Doch dieses Jahr 
ist das nicht mehr möglich. Der Förster 
gibt uns keine Birke mehr frei, weil beim 
aktuellen katastrophalen Waldzustand 
jeder gesunde Baum erhalten werden 
muss. Aber auch wir vom Bürgerverein 
hätten aus diesem Grund keine Birke 
mehr angefragt. Also muss eine Ersatz-
lösung her: ein Holz- oder Metallmast, 
der entsprechend geschmückt werden 
muss. Die weitere Unsicherheit ist der 
Umtrunk zum Maibaumstellen. Die Co-
rona-Pandemielage ist zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschluss immer noch nicht 
stabil einzuschätzen. Ob wir also ein Mai-
baumtreffen veranstalten dürfen, wer-
den wir Ihnen als Mitglieder per E-Mail 
zukommen lassen. Sie als (Noch-)Nicht-
mitglieder informieren sich bitte an einer 
unserer fünf Schaukästen.

Ich komme wieder auf die Kreuzung 
Haid-und-Neu-Straße/Hirtenweg zurück, 
die zumindest bei der Radwegführung 
einige Mängel aufweist. Wir berichteten, 
dass der Bürgerverein einen Forderungs-
katalog mit 12 Forderungen erstellt und 
an die zuständigen Amtsleitungen der 
Stadtverwaltung geschickt hatte. Erfreu-
licherweise gab es bereits im Februar 
eine Antwort, und zwar eine sehr aus-
führliche und substanzielle. Zusammen-

Birke als Maibaum ist erstmal Vergangenheit
Foto: Bürgerverein Rintheim
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Aus dem 
Bürgerverein Rintheim

Bürgerschaftliches Engagement
Unter dieser Rubrik wollen wir in loser 
Folge über bürgerschaftliches Engage-
ment berichten. Der Bürgerverein hofft, 
dass solches Engagement Schule macht. 
Gerne können Sie uns von solchen Be-
gebenheiten berichten, in eigener Sache 
oder wenn Sie solches beobachten oder 
zugetragen bekommen. Schreiben Sie 
uns oder rufen Sie einfach an.

1. Spontane Nachbarschaftshilfe
Am 10. Februar schlug der Winter nicht 
nur mit ungewöhnlicher Kälte zu. Über 
Nacht hatte es bereits kräftig geschneit. 
Frau Doris Dreixler von der Mannheimer 
Straße stand extra früher auf und wollte 
schon um 7 Uhr den Schnee räumen. 
Kaum hatte sie ihre ersten Treppen vom 
Schnee befreit, kam der Nachbar Herr 
Matthias Wieland und sagte: „Sie legen 
jetzt Besen und Schneeschaufel weg. Das 
machen wir für Sie.“ Mitgeholfen hat 
Herr Marco van Wees, auch ein Nachbar 
von Frau Dreixler.
Während mir Frau Dreixler diese Bege-
benheit erzählte, fügte sie noch hinzu, 
dass Herr Wieland ihr nicht zum ersten 
Mal ganz spontan geholfen hätte.

Helmut Rempp

2. Übernahme einer Grünpatenschaft 
Die Entwicklung dieser Grünpatenschaft 
basiert auf einem Zufall. Im eigenen 
Garten musste ein Hibiskus weichen für 
eine Regenwasser-Taverne. Und weil das 
Stückchen ‘Wildgelände‘ vor der Haustür 
schon mehrere Jahren brach lag und nur 
als Hundeklo und Kurzparkmöglichkeit 

fassend kann man sagen, dass die über-
wiegende Anzahl der Forderungen von 
der Stadtverwaltung anerkannt wurden 
und Abhilfe in Aussicht gestellt wurde 
allerdings nicht in jedem Punkt sofort. 
So wie wir die Stadtverwaltung kennen, 
werden Lösungen mit unterschiedlichem 
Zeithorizont angeboten. Z.T. ist das ver-
ständlich, da je nach Lösungsangebot 
andere Baumaßnahmen, die in Planung 
sind, damit verbunden werden.
Ziemlich umgehend sollen folgende Maß-
nahmen umgesetzt werden: z.B. kleines 
Radampelsignal in geringerer Höhe im 
Hirtenweg und Fahrradpiktogramme an 
verschiedenen Stellen zur besseren Rad-
verkehrsführung.

Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung war für Anfang Mai geplant. Auf-
grund der derzeitig noch unsicheren 
Pandemielage hat sich der Bürgerverein 
entschlossen, die Jahreshauptversamm-
lung auf Ende Juni zu verschieben. Wir 
werden im nächsten Heft den Termin be-
kannt geben und Sie mit Tagesordnung 
einladen. Sie sehen, auch wir hoffen auf 
bessere Zeiten und wollen kein unkalku-
lierbares Risiko eingehen. Passen Sie wei-
ter auf sich auf und bleiben Sie dadurch 
gesund.

Herzlichst 
Ihr Dr. Helmut Rempp

STOBER
MEDIEN

Partner der
Karlsruher 
Bürgerhefte

www.stober.de
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aus dem Boden blicken. Das Gartenbau-
amt hat mich noch einige Sträucher im 
Monat März versprochen.
Dann wird dieses Stückchen Beet zum 
Anschauen wirklich schön. Auch Hunden 
und Katzen sind herzlich eingeladen, 
denn natürlicher Dünger ist (fast) immer 
gut.
Werfen Sie mal einen Blick auf dieser Par-
zelle an der Mannheimer Straße 56. Zu-
sätzliche Ideen sind herzlich willkommen.

Euer Grünpatenschaftsträger
Harry van Wees

Mannheimer Str. 56

3. Patenschaft für die Hundetütenboxen
Nach der ersten Hundetütenbox beim 
TSV wurden Ende letzten Jahres zwei 
weitere Hundetütenboxen eingerich-
tet, eine am Bahnübergang Jagdstraße 
am Hinterwiesenweg, eine dritte an der 
Mannheimer Straße Ecke Drosselsang-
weg. Paten dafür sind: Frau Samira Mik-
hail und Herr Steffen Beise.
Bei Interesse lesen Sie bitte im Artikel „Ini-
tiative Erhaltet die Hundebeutel“ weiter.

Damals in Rintheim
Das Bürgerblatt wurde 50 Jahre alt
Das Rintheimer Bürgerblatt wurde im 
vergangenen April fast unbemerkt 50 
Jahre alt. Das erste Titelblatt von damals 
sehen Sie auf dem aktuellen Titelblatt. 
(Zuvor gab es bereits hektographierte In-
foblätter).
Wir wollen einen Blick werfen in die drei 
Hefte des ersten Jahrgangs 1970. Was 
war los in Rintheim, was hat die Men-
schen vor einem halben Jahrhundert be-
wegt, was fällt uns Heutigen auf?
Beim Schmökern in den ersten Bür-
gerblättern stoßen wir auf längst Ver-
gangenes, aber auch auf Vieles, was uns 

für Bestellautos genutzt wurde, war es 
doch angebracht, unseren schönen Hibis-
kus dort ein neues Plätzchen einzuräu-
men.
So getan, und nach einigen Wochen be-
wässern war der Strauch gut angegan-
gen. Kurz darauf hing ein Zettel dran, 
mit dem Inhalt, dass dieser Hibiskus hier 
nicht erlaubt und zu entfernen sei.
Während meines Bekenner-Telefonats 
bei Frau Julia Werdermann vom Garten-
bauamt wurde mir angeboten die Grün-
patenschaft für dieses Beet zu überneh-
men. Ich war davon begeistert.
Der Boden war in desolater Zustand und 
musste ausgesiebt und angereichert wer-
den. So getan, aber nach einigen Wochen 
bekam ich wieder eine Nachricht, dass 
auf dem Beet giftigen Pflanzen (Stechap-
fel) wachsen. Mein Argument, dass diese 
Pflanzen schon dastanden, bevor ich an-
gefangen war, galt nicht. Also gut, alle 
Stechäpfel akribisch entfernt und ent-
sorgt. Inzwischen lassen sich meine ge-
pflanzten Blumenzwiebeln schon heute 
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Rolladen Strecker GmbH
Telefon: 0721-23179 • Fax 0721-21377

info@rolladen-strecker.de • www.rolladen-strecker.de

• Reparaturen  • Rollläden  • Jalousien
• Plissee  • Markisen  • Smart Home

Kurse 2021 für Anfänger und Fortgeschrittene 
in Karlsruhe, Eggenstein und 
Walldorf Leonardo-Hotel
für Kinder ab 4 Jahren, Jugendliche und speziell auch für 
Erwachsene/Senioren (Rückenschwimmen) ohne Zuschauer

NEU:  Behindertenschwimmen für Kinder und Jugendliche

Wir akzeptieren Berechtigungsscheine der Stadt Karlsruhe.

www.schwimmschule-koehler.de   Info: ab 10.00 Uhr

Telefon: 0721 / 78 15 06 33
Fax: 0721 / 78 15 06 35

☎
www.hagsfelderstuben.dewww.vthagsfeld.de
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„Rintheimer Bürgerblatts“. …“. 
Charmant, aber ebenfalls nicht in der 
Sprache unserer Zeit, begann der 1. Vor-
sitzende des Bürgervereins Rintheim, 
Dr.-Ing. Fritz Görnnert, sein Geleitwort. 
Er ließ das Bürgerblatt direkt zur Leser-
schaft sprechen: „Aus gutem Elternhaus 
kommend bestens erzogen, weiß ich, 
was sich gehört und darf mich hier Euch, 
Ihr lieben Bürgerinnen und Bürger von 
Rintheim, zunächst vorstellen:
Mein Name ist: „Bürgerblatt Rintheim“.
Meine Eltern sind: Der Bürgerverein von 
Rintheim.
Ich werde viermal im Jahr zu Euch kom-
men. …“. 

Dr.-Ing. Fritz 
Görnnert, seit 1965 
Vorsitzender

Fritz Görnnert 
verstand das Bürgerblatt als ein Medium 
für mündige Bürger: „In zunehmendem 
Maße zeigt es sich, daß wir Bürger des 
Stadtteils Karlsruhe-Rintheim über die 
zeitbedingte Entwicklung und die da-
raus sich ergebenden Maßnahmen in 
unserem Wohngebiet laufend informiert 
sein sollten, um tätigen Anteil daran zu 
nehmen. Dies ist erforderlich, damit wir 
in Wahrung berechtigter allgemeiner 
Interessen der Bürger unseres Wohnge-
bietes uns rechtzeitig den notwendigen 
Einfluß sowohl auf geplante Maßnah-
men sichern, wie auch durch Hinweise 

sehr aktuell erscheint, allerdings präsen-
tiert in einer für uns ungewohnten und 
pathetischen Sprache.
So wäre zum Beispiel heute ein Grußwort
des OB anders formuliert als das von 
Oberbürgermeister Günther Klotz. 
Er schrieb: „Dem Bürgerverein Karlsru-

he-Rintheim und allen Bürgerinnen und 
Bürgern dieses schönen Stadtteils, der 
den Willen unserer Stadt, Tradition und 
Fortschritt harmonisch miteinander zu 
verbinden, in ganz besonderer Weise off-
fenbart, meinen herzlichen Glückwunsch 
zur nunmehrigen Herausgabe eines 

Grußwort OB Klotz
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in der Angelegenheit Nordtangente“. 
Fritz Görnnert bezweifelte zwar, dass an 
der Linienführung noch etwas geändert 
werden könnte, für ihn war es indes „un-
verständlich, daß die Argumente für eine 
notwendige Tieferlegung in der Nähe 
des bewohnten Gebietes zur Minderung 
gesundheitlicher Einflüsse diskussionslos 
unter Hinweis auf einen erforderlichen 
Mehraufwand von 5 Millionen DM abge-
lehnt werden“. Görnnert forderte „sehr 
ernsthaft und verantwortlich“ hinsicht-
lich des Mehraufwands einer Tieferle-
gung abzuwägen, er stellte fest: „Auf 
jeden Fall ist der Mehraufwand einma-
lig, die gesundheitsschädlichen Einflüsse 
bleiben ständig bestehen“.
Bekanntlich sind die Nordtangenten-Plä-
ne beerdigt, dafür soll die Nordumfah-
rung Rintheim / Südumfahrung Hagsfeld 
kommen. Der Bürgerverein Rintheim hat 
2020, also 50 Jahre danach, entscheidend 
dazu beigetragen, dass der Karlsruher 
Gemeinderat sich für eine Bahn-Unter-
führung ausgesprochen hat. 
Ein anderes Verkehrsprojekt hat 1970 
Rintheim umsteigefrei an die Stadt an-
geschlossen: Die alte, 1929 eingerichtete 
Straßenbahn-Linie 8 (später Linie 10) von 

auf besondere allgemeine Befürfnisse zu 
deren Erfüllung beitragen. …“. Und er 
warb für die aktive Mitarbeit im Bürger-
verein, denn die Arbeit des Vorstandes 
könne auf Dauer nur dann erfolgreich 
sein, „wenn die Bürger unseres Stadtteils 
sich mehr als bisher zu dieser Arbeit und 
damit zum Bürgerverein bekennen und 
im Rahmen des Bürgervereins auch aktiv 
tätig werden … Ohne tätige Mitwirkung 
haben wir aber auch kein Recht zur Kri-
tik!“.
Ein heiß diskutiertes Thema in Rintheim 
war 1970 die Nordtangente. Davon zeu-
gen drei Leserbriefe von Rintheimer Bür-
gern. 
Laut dem damaligen Landesentwick-
lungsplan sollten die Nordtangente und 
der Autobahnzubringer Nord mit Vor-
rang verwirklicht, die Bahnlinie mittels 
einer Brücke überquert werden. Die Le-
serbriefschreiber monierten die Planung 
einer „Europastraße … mit überdimen-
sionalen Ausmaßen hart an unserem 
Wohnviertel vorbei …, die in jeder Hin-
sicht absoluten Charakter einer Auto-
bahn bekommen würde“ (R. Wenner) 
sowie „den Bau einer Riesenlärmlinie 
innerhalb unserer Stadt, die keine Tan-
gente mehr ist, sondern die gesamte 
Waldstadt und Hagsfeld vom Stadtgebiet 
amputiert. Man rede nicht neunmalklug 
von Opfern, die der einzelne erbringen 
müsse, das sind keine Opfer, sondern 
unzumutbare Eingriffe in Gesundheit 
und Wohlergehen von Menschen, wenn 
10 – 20 Meter von Wohn- und Schlafzim-
mern entfernt Tag und Nacht Autos je-
der Größenordnung vorbeidröhnen. …“ 
(S. Füger).
Der Bürgerverein begrüßte „die Initia-
tive des Herrn Rektors S. Füger und des 
Herrn Vermessungs-Ingenieurs Wenner Fahrplan Linien 9/19 (Stand Dezember 1970)
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ße. Außerdem findet man unsere Aktiven 
auch bei sportlichen Veranstaltungen in 
der Umgebung, unsere Hallenhandball-
mannschaft sogar bei den Bundesliga-
spielen in Süddeutschland und Berlin“ 
– die Spiele im „Hexenkessel“ Schwarz-
waldhalle sind legendär! Als der Stadt-
rat im Sommer 1970 den Bebauungsplan 
„Rintheim Süd“ verabschiedete, lautete 
die Überschrift im Bürgerblatt „Neben 
Wohnhäusern und Gewerbebetrieben 
eine großzügige Platzanlage für den TSV 
Rintheim“ .
Nicht nur der TSV hatte in den Bürger-
blättern des Jahres 1970 eine regelmä-
ßige Rubrik, auch die Evangelische Ge-
meinde, die Pfarrgemeinde St. Martin, 
der Sängerbund Karlsruhe-Rintheim, der 
Vereinigte Männerchor Rintheim 1877 
und der FC Nordstern veröffentlichten 
Neues. Auf diese Vereine / Institutionen 
werden wir in künftigen Folgen einge-
hen.
Nur noch wenige Rintheimerinnen und 
Rintheimer dürften sich an die Raiffeisen- 
bank Rintheim eGmbH erinnern. Gegrün-
det 1880, feierte sie 1970 ihr 90jähriges 
Bestehen. Naturgemäß war sie ein kleines 
Bankinstitut. Im Bürgerblatt lesen wir: 
„…der Kreis der Interessenten war eben-
so klein wie das Eigenkapital…“, aber für 
die einst selbstständige Gemeinde und 
den dörflich geprägten Stadtteil hatte sie 
eine „große Bedeutung“. 1970 entschloss 
sich die Raiffeisenbank Rintheim zur Fu-
sion: „Es entspricht … den notwenigen 
Erfordernissen unserer modernen Zeit. 
Es sind neue Größen entstanden, denen 
auch wir uns nicht verschließen kön-
nen“. Letztlich lebt die kleine Bank in der 
Volksbank Karlsruhe weiter.
Eine wahre Zeitreise bietet der Blick in 
die zahlreichen Annoncen des Jahres 

Rintheim zum Schlachthof war eine Pen-
delverbindung. Sie wurde 1970 durch die 
neue Linie 9/19 ersetzt und führte über 
den Marktplatz und den Hauptbahnhof 
zum Rheinhafen. Laut einem Bericht im 
Bürgerblatt (5) herrschte zunächst nicht 
nur eitel Freude, einige Stimmen sollen 
angesichts der Umbaukosten von über 
1.100.000,00 DM gar von einem „teuren 
Schildbürgerstreich“ gesprochen haben. 
Die im November 1970 erhobenen Fahr-
gastzahlen ergeben jedoch ein anderes 
Bild: Sie übertrafen auf der neuen Linie 
die früheren um das Dreieinhalb- bis 
Vierfache. Das lag vielleicht auch an den 
„modernsten Straßenbahn-Großraum-
wagen“, wie die 2014 ausgemusterte 
„Holzklasse“ im Bürgerblatt angepriesen 
wurde. 
In einer künftigen Ausgabe werden wir 
der Rintheimer Straßenbahn einen eige-
nen Beitrag widmen.
1970 war Rintheim auch ohne den Zu-
satz „Karlsruhe“ deutschlandweit ein 
Begriff – das lag an den Hallenhandbal-
lern des TSV Rintheim. Sie waren 1969 
in die Staffel Süd der Handballbundesli-
ga aufgestiegen und erzielten in sieben 
Spielzeiten tolle Erfolge. Im ersten Bür-
gerblatt stellte sich natürlich auch der 
TSV vor. Das eigene Gelände im Bereich 
Mannheimer Straße / Ostring war damals 
reine Zukunftsmusik: „… Man findet uns 
auf dem Sportplatz, Haid-und-Neu-Stra-
ße 58, und in den Turnhallen der Hein-
rich-Köhler-Schule in der Forststraße und 
der Tullaschulen I und II in der Tullastra-

Eröffnungsfahrt der Linie 9 am 29.10.1970
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Und wer bedauerte, dass 1970 kaum 
mehr Rintheimer Kühe die Milch liefer-
ten, konnte sicher sein, dass Milcherzeug-
nisse (so der legendäre Schoki-Schokola-
dentrunk) wenigstens ganz in der Nähe 
hergestellt wurden – in der Milchzentrale 
Karlsruhe GmbH in der Durlacher Allee.
Und natürlich inserierte auch die Rinthei-
mer Gastronomie. Eine besondere Stel-
lung unter den Gasthäusern nahm der 
„Schweizerhof“ in der Hauptstraße 66 
ein. Auf einer ganzseitigen Annonce im 
ersten Bürgerblatt empfiehlt sich das 
Gasthaus mit seiner Fleischerei und sei-
nen Gasträumen: „Wir sind der einzige 
selbstschlachtende Betrieb in Rintheim. 
Wenn Sie deshalb etwas Besonderes wol-
len, kommen Sie zu uns. Wir führen eine 
gut-bürgerliche Küche. Montags Schlach-
tessen“. Wir erfahren, dass die Familie 
Schweizerhof seit drei Generationen 

1970: Hans Langs Edeka-Markt und die 
Konditorei Bertold Schweizerhof (sie fei-
erte ihr 10jähriges Jubiläum) waren wich-
tige Versorgungsquellen für das nörd-
liche Rintheim. 

Die Bäckerei Lörz hatte im Hirtenweg, 
die Metzgerei Sack in der Huttenstraße 
eine Filiale, das Autohaus Heinz Lang war 
in die neuen Gebäude in der Rintheimer 
Straße 90 eingezogen und präsentierte 
dort das neue Konzept von Chrysler: 
„Französische Technik. Amerikanischer 
Komfort. Deutscher Preis“. Tanken konn-
te man bei der ARAL-Tankstelle Robert 
Leuthner in der Mannheimer Straße 24 
oder bei Hans-Peter Meiers „Tankstelle 
Rintheim“ in der Mannheimer Straße 64. 
Kohlen und Heizöl lieferte Ernst Kastner 
in der Ernststraße 63.

Wer nach Rintheim oder von dort in die 
weite Welt zog, wandte sich an das Um-
zugsunterhemen Ludwig Busch in der 
Mannheimer Straße 75, das „jederzeit 
preiswerte Bedienung“ versprach.

Jubiläumsanzeige Konditorei Bertold Schweizerhof 

Kastner-Anzeige von 1970

Sogar ein Umzugsunternehmen in Rintheim!

Günter Schweizerhof
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nem Hause einen repräsentativen Saal 
für Bürgerveranstaltungen erhielten, um 
damit einem großen Bedürfnis der Allge-
meinheit gerecht zu werden …“. Nach 
dem Tod von Günter Schweizerhof führte 
seine Frau Helga das Gasthaus noch kur-
ze Zeit weiter. Das allmähliche Sterben 
der Rintheimer Traditionswirtschaften 
begann.
Vieles könnte man noch aus dem Jahr 
1970 berichten – für heute will ich schlie-
ßen. 

Norbert Reiner

Initiative Erhaltet die Hundebeutel
(AG) Die Stadtverwaltung stellt zur Ent-
sorgung von Hundehaufen kostenlos 
Entsorgungsbeutel zur Verfügung, die 
bei verschiedenen Ämtern und auch Ge-
schäften abgeholt werden können. Als 
dieses Modell aus Kostengründen abge-
schafft werden sollte, hat sich eine Pri-
vatinitiative „Erhaltet die Hundebeutel“ 
gebildet, die in mehreren Stadtteilen 
bereits Spenderboxen aufgestellt und 
fortlaufend mit den – unverändert kos-

„dem leiblichen Wohl unserer Mitbür-
ger“ dient und dass der „Schweizerhof“ 
Vereinslokal der beiden Rintheimer Ge-
sangvereine war (übrigens auch des Bür-
gervereins).
Im nächsten Bürgerblatt eine schreck-
liche Nachricht: Günter Schweizerhof, 
der Inhaber der gleichnamigen Gaststät-
te, war am 13. Juni 1970 völlig unerwar-
tet im Alter von erst 43 Jahren verstor-
ben. Fritz Görnnert schrieb in seinem 
Nachruf: „… Als Gastwirt und Metzger 
war der Verstorbene für alle Rintheimer 
und weit darüber hinaus mit seiner offe-
nen und herzlichen Art eine echte und 
geschätzte Persönlichkeit. Der Bürger-
verein von Rintheim trauert insonderheit 
(sic!) um den jähen Tod seines verdienten 
Mitglieds Günter Schweizerhof. Erst vor 
wenigen Jahren hat er 1970 unter eige-
nem persönlichem Einsatz und Opfern 
es ermöglicht, daß wir Rintheimer in sei-

Anzeige des legendären „Schweizerhof“
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tenlosen – Beuteln der Stadt 
Karlsruhe bestückt. Diese 
Hundebeutelbox hängen In 
19 Stadtteilen in Karlsruhe 
gibt es bereits 200 Tütenbo-
xen, die von 88 ehrenamtliche 
Paten betreut und mit den 
von der Stadt kostenfreien 
Hundetüten gefüllt werden.
In Abstimmung mit dem Bür-
gerverein Rintheim wurde 
eine Box bei der Dreschhalle 
an der Jagdstraße Ecke Hin-
terwiesenweg, entlang der 

Bahnlinie aufgehängt und von Samira 
Mikhail als Patin beim Gassilaufen kon-
trolliert und bei Bedarf nachgefüllt. Sie 
setzt sich auch für eine Hundeauffläche 
für Rintheim ein.
Die zweite Box hängt entlang der Mann-
heimer Straße/Ecke Drosselsangweg bei 
den Glascontainer und dem Altkleider-
container und wird von Steffen Beise be-
treut.
Hier konnten über das Amt für Abfall-
wirtschaft einen zusätzlichen Mülleimer 
organisiert & aufgestellt werden. Vielen 
Dank dafür.
Wenn auch Sie Pate für eine Box werden 
möchten und alleine oder mit Freunden 
und Bekannten eine weitere Box finan-
zieren möchten (einmalige Kosten 115 €) 
können Sie sich gerne mit Herrn Andreas 
Gold von der Bürgerinitiative 
rhaltetdiehundebeutel@gmail.com 
in Verbindung setzen. 

Andreas Gold

G
M
B
H

HEIZUNG
SANITÄR
BLECHNEREI
ELEKTRO
FLIESEN

NNoottddiieennsst:t: TTeell.. 00117711 // 665500 1199 1111
• Sanitäre Installationen •

• Heizungsanlagen •
• Baublechnerei •

• Gasleitungsabdichtungen •
• Neubau · Sanierung · Planung · Ausführung •

• Fliesenarbeiten • Badkomplettlösungen •
76135 Karlsruhe
Breite Str. 155

Kundendienst
Mo-Fr 7-20 Uhr

Tel. (07 21) 9 821 821
Fax (07 21) 9 821 829

Internet: www.gawa-gmbh.de ·e-mail: gawa-gmbh@gmx.de

Haid & Neu Straße 36b
76131 Karlsruhe

Tel. 0721 / 69 81 10

Sie möchten in den  
Karlsruher Bürgerheften werben? 

Mailen Sie uns unter  
buergerhefte@stober.de

oder rufen Sie uns an unter  
0721 97830 18.

Wir beraten Sie gerne.

Die Online-Tageszeitung für Karlsruhe
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Schutzbedeckungen selbst genäht, es 
wird für Ältere eingekauft, zuhause ge-
bastelt, gewerkelt, musiziert und ge-
meinsam auf Balkonen gesungen.
Welche Erlebnisse und Dinge haben uns 
in der aktuellen und vergangenen Zeit 
besonders geprägt? Wie hat sich unser 
Alltag bisher verändert? Welche Rituale, 
Gedanken und Erlebnisse möchten wir 
aus dieser Zeit auch in Zukunft bewah-
ren?
Die Bürgerstiftung Karlsruhe veranstal-
tet einen Fotowettbewerb zum Thema 
„Karlsruhe in Zeiten von Corona“ und 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger in Karls-
ruhe zur Einreichung ihrer Fotomotive 
ein. Gesucht werden Fotos, die zeigen 
wie die Karlsruher*innen die Corona-Zeit 
erleben und erlebt haben und wie sie mit 
der Krise umgehen. Ob Überraschendes, 
Unscheinbares, Alltägliches, Prägendes 
oder Außergewöhnliches – der Kreativi-
tät sind keine Grenzen gesetzt.
Wie mache ich mit?
Ganz einfach: Um am Fotowettbewerb 
teilzunehmen, laden Sie einfach Ihr Foto 
aus der Corona-Zeit im JPEG-Format un-
ter dem folgenden Link hoch:
http://bs-ka.de/foto
Und was gibt‘s zu gewinnen?
Die aussagekräftigsten und stimmungs-
vollsten Fotomotive über diese beson-
dere Zeit werden getreu dem Motto  
#supportyourlocals mit spannenden, lo-
kalen Gutscheinen für die Gastronomie, 
den Einzelhandel und Events in Karlsru-
he ausgezeichnet. Lassen Sie sich überra-
schen.

Fotowettbewerb der Bürgerstiftung 
Karlsruhe „Karlsruhe in Zeiten von 
Corona“
Kontakte reduzieren, Abstand halten, 
keine Konzerte, Theaterabende und 
Fußballspiele mehr, Mund-Nasen-Schutz 
tragen, Rücksicht nehmen – seit vielen 
Wochen und Monaten hat sich unser per-
sönlicher und gesellschaftlicher Alltag 
durch die Corona-Pandemie stark verän-
dert. Doch so belastend die Corona-Krise 
auch ist, sie bietet uns allen auch zahl-
reiche Chancen. Statt sich von den vielen 
Veränderungen und Regeln beeinträchti-
gen zu lassen, freuen sich viele Menschen 
auch über die Entschleunigung. Die Welt 
dreht sich ein wenig langsamer und es 
entsteht Raum für mehr Achtsamkeit 
und Kreativität. So werden Mund-Nasen- 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Teilnahmeschluss: 05. April 2021

tützung von:

Hier geht‘s zu weiteren 

Informationen und zum 

Foto-Upload

STOBER 
MEDIEN

Partner der
Karlsruher 
Bürgerhefte

www.stober.de
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und Schüler sowie der Schule bewilligt: 
Es stehen sowohl Zuschüsse für Klassen-
fahrten, Klassenprojekte, Abschlussfeiern 
und Sportveranstaltungen zur Verfü-
gung, als auch für die vielen engagier-
ten Gruppen an der Schule wie etwa die 
Schulsanitäter, die neue Walkie-Talkies 
benötigen, die Streitschlichter und die 
Schülervertretung (SMV). Der besonde-
ren Bedeutung der Schulbücherei, die ge-
rade in Zeiten von Corona sehr wertvolle 
Dienste leistet, wurde mit einem hohen 
Förderbetrag Rechnung gezollt, eben-
so wie der des wunderschön gestalteten 
Schulgartens, der weiter gehegt und ge-
pflegt allen Schülerinnen und Schülern 
zur Verfügung stehen soll. Auch für die 
Ausstattung eines neuen Lernraums für 

Tulla-Realschule
Karlsruhe

Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins
Ende Januar fand die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins der Tulla-
Realschule als Online-Veranstaltung statt. 
Der alte Vorstand mit Frau Quast und 
Frau Herzog als Vorsitzenden und Frau 
Neudeck als Kassenwärtin wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Auch die Posten 
des Schriftführers, eines Beisitzers und 
zweier Kassenprüfer konnten mit enga-
gierten Mitgliedern besetzt werden. Die 
Haushaltsgelder für das neue Kalender-
jahr wurden zum Wohl der Schülerinnen 

Termine der Rintheimer Vereine und Institutionen

Datum Tag Beginn Verein Ort Veranstaltung

26.03. Fr 19.00 OGV
Rintheimer 
Stuben

JHV

26.03. Fr 20.00
Kulturwerk 
Rintheim

Gemeindesaal 
St. Martin

Comedy mit Nora 
Bockler / Musik 
Gruppe Berta 
Eppler

03.04. Sa 20.30
Zum guten 
Hirten

Kirche zum 
guten Hirten

Osternacht

03.04. Sa 20.30 St. Martin
Kirche St. 
Martin

Osternacht

30.04. Do 17.00 BV
Ecke Mannh. 
Str. / Hirtenweg

Maibaumstellen

06.05. Do 19.00 BV
Rintheimer 
Stuben

JHV

24.05. Mo 11.00
St. Martin / Zum 
guten Hirten

Kirche St. 
Martin

Ökumenischer 
Gottesdienst

29.05. Sa 18.00 Vereinigter Chor
Schuchmann-
haus

Frühlingsfest
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und Schüler erstellten kurze Stopmotion-
Sequenzen mit dem iPad. Sie hatten sehr 
viel Spaß dabei, mit Lego und Playmobil 
die Szenen nachzuspielen. Auch bei dem 
Bau der Kulissen waren sie sehr kreativ 
und ließen sich einiges einfallen. Der ent-
standene Film dauert etwa drei Minuten 
und findet sich auf der Homepage der 
Tulla-Realschule: 
https://www.tulla-realschule.de/
Viel Spaß beim Anschauen!

Evangelische Kirche
Zum Guten Hirten

Wir laden auch weiterhin  herzlich ein 
zu unseren Gottesdiensten im „Corona-
Format“: Jeden Sonntag um 10.00 Uhr. 
Da es aufgrund der Corona-Pandemie 
auch kurzfristig zu Änderungen kommen 
kann, achten Sie auch auf die Aushänge 
im Schaukasten bzw. an der Kirchentür.

In der Karwoche und an Ostern feiern 
wir an folgenden Tagen Gottesdienste:
• Gründonnerstag, 1. April, 18.00 Uhr in 

Erinnerung an das letzte Abendmahl 
Jesu

• Karfreitag, 2. April, 10.00 Uhr Geden-
ken an Kreuz und Tod Jesu

• Karsamstag, 3. April, 20.30 Uhr Feier 
der Osternacht

• Ostersonntag, 4. April, 10.00 Uhr Fest 
der Auferstehung Jesu

den Bereich Mathematik mit spannenden 
Materialien wurden Gelder gewährt. Mit 
einem Mindestbeitrag von 10 Euro im 
Jahr darf jeder gerne Mitglied im För-
derverein werden und die Schule unter-
stützen. Der Förderverein freut sich über 
neue Mitglieder.

iPads in Aktion – Stopmotion-Film 
zu Gottfried Tulla 
und der Rheinbegradigung
Anlässlich des 250. Geburtstags von Gott-
fried Tulla beschäftigten sich die achten 
Klassen auf besondere Art mit dem Na-
mensgeber der Schule. Die Dokumenta-
tion „Der Flussbaumeister” lieferte die 
Idee, sich einzelne Szenen noch einmal 
genauer anzuschauen. Die Schülerinnen 
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EINE 
KLARE 
SACHE

Glaserei Sand 
& Co. GmbH

Tel.: 0721 / 94 00 150
Fax: 0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17
76229 Karlsruhe

BERATUNG

SANIERUNG

  FENSTER

  HAUSTÜREN 

  GLASARBEITEN 

  FENSTERREPARATUR

  DENKMALPFLEGE

  EINBRUCHSCHUTZ

Ihr Baufinanzierer!

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe 

Tel. 0721 91326-29, Marco.Solarino@LBS-SW.de

Bezirksleiter Marco Solarino

SHO
W

ROO
MFenster_Türen_Wintergärten

KA-Durlach_Wachhausstraße 39_Fon 0721/9 62 54-0_info@baumstark.de

Fam. Beideck

„damit man weiß, was man isst“

Hofeigene und
regionale Produkte

Hofladen Öffnungszeiten:
Mi / Do / Fr     12:00-18:00 Uhr

Sa     8:00-13:00 Uhr

In der Karl-Pfizer-Anlage
Karlsruhe Hagsfeld
Telefon 0157- 70427956

Bitte parken Sie beim 
Wertstoffhof in der 
„Schäferstaße“oder 
„An der Tagweide“ 
gegenüber Züblin

Mi / Do / Fr  
SaS

m 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Beideck

www.hagsfelder-hofladen.de
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wird, an einem hervorgehobenen Platz 
in unseren Kirchen. Sie erinnert an Jesus 
Christus, der von der Nacht des Todes 
zum neuen Leben auferstanden ist. So 
haben wir 7 Wochen Zeit, 7 x 7 Tage, auf 
dass die Zuversicht dieses Osterlichtes in 
unserem Alltag und mitten in den Folgen 
der Pandemie auch im eigenen Herzen 
ankommen kann. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen im Na-
men unserer Kirchengemeinde eine fro-
he und gesegnete Osterzeit!

Antje Hetterich

Aktion „Osterlicht“
Das Licht der Osternacht kommt zu 
Ihnen nach Hause
„Die Nacht wird hell wie der Tag, 
wie strahlendes Licht 
wird die Nacht mich umgeben.“ 

Psalm 139

Damit sich das Licht der Osternacht in 
den Haushalten verteilen kann, bringt Ih-
nen die Jugend das Osterlicht auf Wunsch 
gerne nach Hause.

Am Sonntag, 18. April ist bei Redaktions-
schluß die Feier der Jubiläumkonfirma- 
tion geplant. Ob dies wirklich stattfinden 
kann, hängt von der Entwicklung der 
Pandemie ab.
Am Sonntag, 25. April soll die Konfirma-
tion 2020 (nach-)gefeiert werden und am
Sonntag, 2. Mai feiern wir die Konfirma-
tion 2021. 
Wir bitten für diese Sonntage um recht-
zeitige Voranmeldung tel. (Tel. 611717) 
bzw. per Mail:
Zumgutenhirten.karlsruhe@kbz.ekiba.de 
An Christi Himmelfahrt, 13. Mai feiern 
wir, wenn möglich, Gottesdienst auf dem 
ASV-Gelände in Hagsfeld zusammen mit 
der Laurentiusgemeinde Hagsfeld.
Am Pfingstmontag feiern wir um 11.00 
Uhr ökumenischen Gottesdienst in der 
Kirche St. Martin.

Herzlich grüßt
Ihr Eberhard Weber, Pfarrer

Kath. Kirche 
St. Martin

Pfarrbüro St. Martin
• Mannheimer Str. 1a
• 76131 Karlsruhe
• Tel.: 0721/ 9 64 06 – 30
• st-martin@st-raphael-ka.de

Liebe Leserin, lieber Leser,
es ist Ostern geworden. Mögen auch 
die österlichen Feiertage recht schnell 
vorübergehen, so hält die Osterzeit noch 
eine Weile an. Sie endet erst mit dem 
Pfingstfest und dauert mit 50 Tagen so-
gar länger als die Fastenzeit. 
Wie ein Hoffnungszeichen steht in die-
sen kommenden Wochen die neue Oster-
kerze, die in der Osternacht entzündet 

Bildnachweis: St. Raphael_Ht
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Obst- und Gartenbau-
verein Ka-Rintheim e.V.

Der nachfolgende Beitrag sollte eigent-

lich schon zu Ausgabe 1 erscheinen!

Nachruf
Wir mussten Abschied nehmen von 

unserem Mitglied
Herrn Rolf Strenger, 

verstorben am 30. November 2020 
Er wird uns unvergessen bleiben. 

Unser Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

„Wer ein Leben lang glücklich sein will, 
der werde Gärtner!“ Weisheit aus China

Der Obst und Gartenbauverein Karlsru-
he-Rintheim wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern und Sponsoren des 
Vereins ein glückliches und vor allem sor-
genfreies Jahr 2021.

Rückblick/Ausblick 
Ein turbulentes Jahr 2020 ist zu Ende. Wir 
mussten alle lernen mit der neuen Situa-
tion fertig zu werden und  uns der neuen 
Realität anpassen. Hätten Sie vor einem 
Jahr ernsthaft geglaubt, dass wir Weih-
nachten 2020 mit Maske unterwegs sein 
werden und wir uns nicht näher als einen 
Meter fünfzig kommen dürfen? Dass wir 
die sonst so besinnliche Adventszeit ohne 
Glühwein-Gemütlichkeit auf Weihnachts-
märkten verbringen müssen? Dass wir 
keine Weihnachtslieder singen und keine 
Weihnachtsfeier abhalten dürfen?
Das Corona-Virus hat in diesem Jahr 
so ziemlich alles auf den Kopf gestellt, 
was für uns normal und gewohnt war. 

Sie können zwischen zwei Terminen wäh-
len: 
•  in der Osternacht am 3. April 2021, 

zwischen 22:30 und 24.00 Uhr
•  am Ostersonntag, 4. April 2021,  

zwischen 11:00 und 13.00 Uhr

Anmeldung bis Gründonnerstag, 1. April, 
12.00 Uhr per E-Mail an osterlicht@
jugend-sthedwig.de (mit Name, Adresse, 
Telefonnummer und Wunschtermin Os-
ternacht oder Ostersonntag)
Die Jugendlichen stellen das Osterlicht 
vor Ihrer Tür ab und warten, bis Sie es 
hereinholen. Sie kommen nicht in die 
Wohnung!

Zum Zeitpunkt der Drucklegung waren 
die Möglichkeiten von Gottesdiensten 
für April und Mai leider noch unklar. 
Aktuelle Informationen finden Sie im 
Schaukasten an der Kirche oder unter 
www.st-raphael-ka.de. 

Kirchenmusikalische Einladungen:
• Samstag, 24. April 2021, 18:00 Uhr

in der Lutherkirche/Oststadt:  
EVENSONG. Ökumenisches Abendlob 
mit dem Jungen Ensemble der  
Lutherana.

• Samstag, 22. Mai 2021, 19:30 Uhr
Orgelkonzert in der Kirche St. Bern-
hard/Oststadt

Altpapier-Sammlung 
gemeinsam durchgeführt von TSV Rint-
heim, 1. RCC und Ministranten St. Martin.
Nächste Termine:
Samstag, 24.04.2021
Samstag, 12.06.2021

Wir danken Ihnen für die 
Unterstützung der Jugendarbeit!
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auch im Winter seine Pflicht erfüllt und 
keine Kletterhilfe benötigt. Es ist ratsam, 
vor Begrünung mit Efeu die Hauswand 
einer genaueren Prüfung zu unterzie-
hen, ob das Mauerwerk nicht etwa klei-
ne Risse oder sonstige Beschädigungen 
aufweist, in die die Efeuwurzel eindrin-
gen könnten und so das Mauerwerk noch 
weiter beschädigen. Das Mauerwerk 
muss einwandfrei sein.
Schöne Winterblüher sind Blütenbego-
nien. Neue Exemplare stelle man einige 
Tage bei etwa 14 Grad auf. Danach wird 
mehr Wärme vertragen, jedoch grund-
sätzlich nicht zu warm und sonnig.

Hier ist der aktuelle Beitrag für die 
jetzige Ausgabe

Nachruf
Wir mussten Abschied nehmen von 

unserem Mitglied
Herrn Werner Schäfer, 

verstorben am 24. Januar 2021 
Er wird uns unvergessen bleiben. 

Unser Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

Ausblick 
Die anhaltende Pandemie macht un-
serer Vereinsarbeit sehr zu schaffen, so 
sind derzeit leider keine Sitzungen / Pla-
nungen möglich. 
Die für den 26. März terminierte Jahres-
hauptversammlung wird auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben.
Vorgesehen ist weiterhin die verscho-
bene Sauerlandreise i. d. Zt. vom 09.06 
bis 13.06.21. Ob diese Mehrtagesfahrt 
tatsächlich stattfinden kann ist derzeit 
weiterhin fraglich?? Sobald die Jahres-
hauptversammlung / Mehrtagesfahrt 

Seit unserer Jahreshauptversammlung 
im letzten Jahr, die lediglich in kleinem 
Kreise stattgefunden hat, konnten wir 
keine Aktivitäten mehr planen, ge-
schweige denn unsere bereits geplanten 
Jubiläumsveranstaltung, Ausflüge und 
Mehrtagesreise, durchführen. 
Schauen wir gespannt auf das neue Jahr, 
was es uns bringen wird.
Vorgesehen sind von der OGV-Vorstand-
schaft bisher am 26.03.21 unsere Jahres-
hauptversammlung und in der Zeit vom 
09.06 bis 13.06.21 die verschobene Sau-
erlandreise. Ob diese Termine wirklich 
durchführbar sein werden?? Entspre-
chende INFOS / Einladungen sobald dies 
möglich sein wird.
Für das Jahr 2021 wünschen wir, jeden-
falls das, ohne das bekanntermaßen al-
les nichts ist: GESUNDHEIT! Passt gut auf 
Euch auf!

Wir gratulieren wir ganz herzlich 
zum ....
80. Geburtstag 
Kropp, Bodo am 06.03.
Martin, Hannelore am 26.04.
65. Geburtstag 
Taler, Werner am 20.04.
60. Geburtstag 
Taler, Vera am 13.04.
Wir gratulieren auch allen ungenannten 
Jubilaren zu ihrem Ehrentag und wün-
schen alles Gute sowie schöne Stunden 
im Kreise der Familie.

Wenn Sie in dieser Rubrik nicht genannt 
werden wollen, melden Sie dies bitte 
rechtzeitig an Rosi Herr, Tel. 684843

Grüne Tipps: 
Efeu ist oft Favorit, wenn es darum geht, 
ein Haus einzugrünen, weil er immergrün 
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tung: Der April kann immer noch sehr 
ungemütlich für Jungpflanzen werden. 
Dann muss man sie mit Folie oder Vlies 
schützen.
Im Kleingewächshaus oder Frühbeet ist 
Anfang April Saatzeit für Auberginen, 
Tomaten, Sellerie, Paprika, ab dem 20. 
April für Gurken, Kürbisse, Melonen und 
Zucchini. Außerdem beginnt die Vorkul-
tur von Busch- und Stangenbohnen.

Grüner Tip: 
Schwertlilien am Wasser machen sich im-
mer gut. Wer im April kräftige Teilpflan-
zen setzt, freut sich schon in diesem Jahr 
an Blüten. Ein Naturkind ist die heimische 
Sumpfschwertlilie, die ab Mai bis Juni/Juli 
blüht. Sie ist etwas für naturnah gestal-
tete Bach- und Teichufer. Die Japanische 
Sumpfschwertlilie ist eine durch und 
durch kultivierte Staude. Gut steht sie im 
Uferbereich, der nur bei "Hochwasser" 
nass ist. Ansonsten kommt von unten ge-
nug Feuchtigkeit zu den Wurzeln. Blüte-
zeit ist Mai und Juni.

Herzlichst, Ihre Rosi Herr 

Vereinigter Chor 
1877 e.V. Ka-Rintheim

Liebe Rintheimer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
wie alle Vereine, befinden auch wir uns 
im erzwungenen Winterschlaf. Nichts 
läuft mehr, und das führt leider dazu, 
dass wir für das Rintheimer Bürgerblatt 
über keine Aktivitäten aus unserem Ver-
einsleben berichten können. Diese Absti-
nenz wird wohl so noch bis zum Sommer 
andauern. Die Lockdowns werden immer 
wieder verlängert, und wir haben die be-
reits aufgestellten Startpflöcke erst mal 

möglich sein wird erhalten unsere Mit-
glieder entsprechende INFOS. Bis zum 
Wiedersehen wünschen wir Ihnen Allen: 
Bleiben Sie gesund! 

Wir gratulieren wir ganz herzlich 
zum ....
99. Geburtstag 
Lang-Hanna-Lore am 07.05.
95. Geburtstag 
Braun, Gerhard am 05.05.
80. Geburtstag 
Wschiansky, Peter am 31.05.
Wir gratulieren auch allen ungenannten 
Jubilaren zu ihrem Ehrentag und wün-
schen alles Gute sowie schöne Stunden 
im Kreise der Familie.

Wenn Sie in dieser Rubrik nicht genannt 
werden wollen, melden Sie dies bitte 
rechtzeitig an Rosi Herr, Tel. 684843

Der Nutzgarten im April
Im Freiland sind nun viele Saaten mög-
lich. Für Kresse, Spinat, Schnitt- und 
Pflücksalat, Speiserüben, Zwiebeln, 
Schwarzwurzeln, Pastinaken, Chicorée, 
Löwenzahn und Dicke Bohnen wird es ei-
lig. Es folgen Möhren, Markerbsen, Man-
gold, Radieschen, Rettich und Rote Bete. 
Den Bedarf an deftigen Würzkräutern 
decken demnächst Kerbel, Dill, Borretsch, 
Petersilie. Gegen Ende des Monats sind 
Bohnenkraut und Majoran dran, alles an 
Ort und Stelle.
Porree sät man aufs Anzuchtbeet, in Kis-
ten Folgesaaten von Kopfsalat, Kohlrabi, 
Blumenkohl, Brokkoli und Sommeren-
divien. Man pflanzt Porree, Kopfsalat, 
Kohlrabi sowie vorgetriebene Dicke Boh-
nen und Kartoffeln, steckt Steckzwie-
beln, Schalotten, Knoblauch. Aber Ach-
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wieder weggeräumt. Gerne würden wir 
Sie, liebe Rintheimer Freunde des Chor-
gesanges, wieder mit schöner Musik er-
freuen, doch leider lässt sich das unter 
diesen Umständen nicht realisieren. Wir 
hoffen aber sehr, dass wir dieses Jahr 
noch durchstarten können und werden 
durch die Einhaltung aller Gesundheits-
regeln zur Eindämmung der Pandemie 
unseren Beitrag dazu leisten. 
Mit folgendem kleinen Gedicht möch-
te ich Ihnen ein Lächeln auf  Ihr Gesicht 
zaubern und Ihnen damit eine positive 
gestaltete Seite von Corona zu Gemüte 
führen: 

Seit Wochen bin ich nun zu Haus
und hab´ so Manches repariert.
Die Arbeit geht mir langsam aus,
bei uns läuft alles wie geschmiert.

Corona zwingt daheim zu bleiben,
so hatte ich zwangsweise Zeit,
und um mir diese zu vertreiben,
war ich zum Home-Working bereit.

Mein Weib meint, das wird gefeiert 
und fällt ergriffen auf die Knie.
Nichts ist bei uns mehr ausgeleiert,
und so in Schuss – war´s hier noch nie.

Fällt mir die Decke mal auf´s  Haupt,
werd´ mit dem Hund ich Gassi gehen.
Selbst bei Nacht ist das erlaubt,
und jeder darf uns zwei auch sehen.

Erlösung soll das Impfen bringen,
doch weil das so im Argen liegt,
wird Immunität nur dann gelingen,
wenn´s Impfen erst für alle gibt.

Kinder- und Jugendhaus

Das KJH Rintheim ist derzeit geschlossen 
und trotzdem für die Besucher*innen da 
Auch wenn der Lockdown uns weiter 
dazu zwingt unsere Kinder- und Jugend-
häuser Rintheim und Oststadt geschlos-

sen zu halten – wir haben uns einiges 
einfallen lassen, um für die Kinder und 
Jugendlichen da zu sein! 
Fangen wir doch bei den jüngsten an, 
die lange Zeit ohne den Kontakt zu 
Freundinnen und Freunden auskommen 
mussten – und auch uns fehlt der Kinder-
bereich! Dafür sind wir jetzt online am 
Start!! In Kooperation mit dem ZKM und 
der Kinematek ist „oststadt games“ ent-
standen. Unsere beliebten Basteltaschen 
können jetzt, in gemeinsamer Runde ge-
bastelt werden – verbunden im virtuellen 
Raum. Mit den Lunchpaketen bleiben wir 
analog und vor Ort erhalten, damit wir 
unsere Kids auch weiterhin sehen kön-
nen und für diese ansprechbar sind.
Für die Älteren sind wir digital erreich-
bar, reden, lachen und spielen täglich 
auf dem Discord-Server. Für Einzel- und 
Beratungsgespräche sind wir per Telefon 
erreichbar, Bewerbungstrainings werden 
über Skype abgehalten. In Einzelfällen 
sind wir auch vor Ort anzutreffen, z.B. 
wenn den Jugendlichen daheim das nö-
tige Equipment fehlt.  
Über Instagram sind wir weiterhin für 
Kinder, Jugendliche und auch Eltern 
sichtbar. Mit „Willi will‘s sagen“ gibt es 
ein kleines Format in welchem über ak-
tuelle Themen gesprochen wird und 
Jugendliche zur Diskussion aufgerufen 
werden. Es gibt ein online Quiz und per 
Tellonym können Jugendliche ihre aktu-
ellen Fragen und Themen ans Team ein-
bringen, die immer mittwochs beantwor-
tet werden.
Wir freuen uns, wenn es wieder normal 
weitergeht! So lang halten wir auf diese 
Art und Weiße die Stellung!
Alle Infos auch unter www.stja.de/ 
kjh-rintheim und auf Instagram kinder_
und_jugendhaus_rintheim.
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Akademie für Kommunikation
in Baden-Württemberg

Mach die Zukunft zu deinem Ding: 
an der Akademie für Kommunikation. 
Wir helfen dir, deine kreativen 
Talente für einen Schulabschluss oder 
eine Berufsausbildung einzusetzen.

Profil Gestaltungs- und Medientechnik 

Profil Soziales *In Gründung. Ab Sept. 2021

Erbprinzenstraße 27 
76133 Karlsruhe 
Tel. 0721 180 540 90
karlsruhe@akademie-bw.de
www.akademie-bw.de
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Seit über 20 Jahren in Karlsruhe!

... weil Ihre Immobilie den besten Preis verdient!

Immobilienverkauf?
Darum kümmern wir uns persönlich. Unsere umfangreiche  
Dienstleistung ist kompetent, individuell lösungsorientiert,  

regional, kundenfreundlich und professionell.

www.bopp-bopp.de

Sophienstraße 39 · 76133 Karlsruhe · 0721/9415044 · info@bopp-bopp.de

Achtung Frühlingsaktion!Achtung Frühlingsaktion!
Bei Auftragserteilung einer Immobilie bis 28.05.2021 an uns:

 kostenfreie Entrümpelung

 kostenfreier Energieausweis

 kostenfreie Wertermittlung

 kostenfreies Homestaging


